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Vorbemerkung 
 
Der XPERT Business (XB) Lernzielkatalog ist die verbindliche Grundlage für die Kursplanung und 
Kursdurchführung. Alle XB Lernzielkataloge können auf der öffentlichen XB Website eingesehen wer-
den (www.xpert-business.eu/lernzielkataloge). Die Lernzielkataloge werden regelmäßig aktualisiert. 
Daher ist es erforderlich, dass die Dozentinnen und Dozenten den jeweils aktuellen Lernzielkatalog 
verwenden. 
 
 
Kursumfang 
 
Der Kurs hat 60 Unterrichtseinheiten (UE, eine UE = 45 Minuten). Diese Festlegung beruht auf lang-
jährigen Erfahrungen. Unter verschiedenen Rahmenbedingungen (z. B. Zahl der Kursteilnehmenden, 
Selbstlernphasen, Hausaufgaben, zeitliche Verteilung des Unterrichts) können Abweichungen von der 
empfohlenen Kurslänge sinnvoll sein, doch darf nur in begründeten Ausnahmefällen nach unten abge-
wichen werden.  
 
 
Grad der Vertiefung 
 

Im vorliegenden Lernzielkatalog werden Lernziele und Inhalte mit dem Grad ihrer Vertiefung aufgelis-
tet. Aus der Beschreibung des Lernzieles gehen der jeweilige Schwierigkeitsgrad und die Bearbei-
tungstiefe hervor.  
Einen Richtwert für den Grad der Vertiefung geben auch die genannten Unterrichtseinheiten, die auf 
die einzelnen Kursabschnitte entfallen. Sie dienen den Dozentinnen und Dozenten als Orientierung. 
 
 
Handlungskompetenz im Kurs entwickeln 
 
Damit die Teilnehmenden Handlungskompetenz entwickeln können, benötigen sie mehr als die Ver-
mittlung der explizit genannten Lernziele. Die Kursleitung unterstützt die Teilnehmenden selbstver-
ständlich dabei, z.B. Ausdauer zu entwickeln, Gründlichkeit und die Bereitschaft, die eigene Arbeit zu 
überprüfen, Zuverlässigkeit, Verantwortungsgefühl, Aufmerksamkeit, Eigenständigkeit, Reflexivität, 
Medienkompetenz, Methodenkompetenz und Lernkompetenz. So achtet die Kursleitung beispielsweise 
darauf, dass die TN lernen, ihre Weiterbildungsziele selbst zu setzen, Teilziele zu definieren sowie ihre 
Lernfortschritte zu reflektieren und zu bewerten. Die Berufserfahrung der Teilnehmenden wird in den 
Kurs einbezogen, sodass die TN das Gelernte erproben, reflektieren und nachhaltig in ihre berufliche 
Praxis integrieren können. Die personalen Kompetenzen sind von entscheidender Bedeutung für die 
Entwicklung von Handlungskompetenz sowie die Umsetzung der Idee des lebenslangen Lernens. 
 
Wenn sich im Kurs zeigt, dass Teilnehmende weitere Kompetenzen benötigen, die über den Rahmen 
des Kurses hinausgehen, sollte die Kursleitung ergänzende Angebote empfehlen. Beispielsweise bie-
ten die Volkshochschulen eine breite Palette von Kursen an, auch in den Bereichen Sprachen, EDV, 
interkulturelle Bildung, Arbeitstechniken und Methoden, Gesundheitsbildung, personale Kompetenz. 
 
 
Fachkompetenzen im Lehrgang Finanzbuchführung 1-3 
 
Ziel des gesamten Lehrgangs Finanzbuchführung 1 bis 3 ist es, dass die Teilnehmenden folgendes 
Wissen und folgende Fertigkeiten entwickeln: 
- Die TN verfügen über Fachwissen auf dem aktuellen Stand.  
- Die TN kennen Umfang und Grenzen ihres Tätigkeitsgebiets, haben Kenntnisse an Schnittstellen zu 

angrenzenden Gebieten und wissen, wann Fachleute dieser Gebiete erforderlich sind. 
- Die TN wissen, dass ihr Tätigkeitsgebiet z.B. durch rechtliche Änderungen häufigen Veränderungen 

unterliegt und wie entsprechende Weiterbildung erfolgen kann. 

http://www.xpert-business.eu/
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- Die TN kennen die Aufgaben und Funktionen der Finanzbuchführung, haben einen Überblick über 
die Struktur einer Bilanz, haben Details und ordnungsgemäße Grundsätze zur Inventur erlernt, ver-
stehen den Zusammenhang zwischen Bilanzpositionen und Bestandskonten und kennen gesetzli-
che und organisatorische Grundlagen der Buchführung.  

- Darüber hinaus verstehen die TN die Buchungen über Erfolgskonten, kennen den Unterschied zwi-
schen Warenbestandskonten und Erfolgskonten, Wareneinkauf und Erlöse, die Systematik der Um-
satzsteuer und verstehen Besonderheiten beim Warenverkehr.   

- Zudem verstehen die TN den Unterschied zwischen Privatentnahmen und Privateinlagen, können 
zwischen abzugsfähigen und nicht bzw. beschränkt abzugsfähigen Betriebsausgaben unterschei-
den, verstehen den Aufbau der Personalkosten und kennen die Steuerarten sowie steuerliche Ne-
benleistungen. 

- Ferner kennen die TN den Unterschied zwischen Handels- und Produktionsbetrieben, die handels-
rechtlichen Anforderungen an den Jahresabschluss und erweitern ihre Kenntnisse zur Umsatz-
steuer. 

- Außerdem kennen die TN die Besonderheiten bei geleisteten und erhaltenen Anzahlungen, erhalten 
einen Einblick in die Bewertung von Bilanzpositionen, kennen den Aufbau des Umlaufvermögens 
sowie des Eigenkapitals. 

- Die TN kennen ein Buchführungsprogramm, z.B. DATEV, sowie den Periodenabschluss. 
- Die TN können die Bilanz in Bestandskonten auflösen, Buchungssätze bilden sowie die Be-

standskonten, beherrschen die Buchungen über Erfolgskonten und Warenbestands-, Warenein-
kaufs- und Erlöskonten. Die TN können die Systematik der Umsatzsteuer praktisch anwenden, kön-
nen Besonderheiten im Warenverkehr, Privatentnahmen und -einlagen sowie auf der Grundlage ei-
ner Lohn- und Gehaltsabrechnung Personalkosten buchen. 

- Die TN kennen die Steuerarten und die steuerlichen Nebenleistungen und können sie buchen, kön-
nen Bestandsveränderungen in Produktionsbetrieben und Abgrenzungen buchen. Darüber hinaus 
können die TN die Umsatzsteuerkonten unter Verwendung des Verrechnungskontos abschließen 
und können geleistete und erhaltene Anzahlungen buchen. 

- Die TN können Anschaffungs- und Herstellungskosten ermitteln und buchen, immaterielle und ma-
terielle Anlagegegenstände abschreiben, das Umlagevermögen ermitteln und die Passivseite der 
Bilanz bewerten. 

 
 
Reihenfolge der Inhalte im Kurs 
 
Der Lernzielkatalog listet die zu erreichenden Ziele in systematischer Reihenfolge auf - dies bedeutet 
nicht, dass auch der Kursablauf diese Reihenfolge einhalten muss. Methodische Details werden im Ka-
talog nicht behandelt. Die konkrete Kursplanung richtet sich nach der jeweiligen Lerngruppe; die Stoff-
verteilungspläne werden daher von den Kursleitenden vor Ort erstellt. 
 
Die Kursleitenden verantworten die fachliche und methodische Vermittlung der im Lernzielkatalog auf-
geführten Inhalte. 
Wir empfehlen, den Kursteilnehmenden den aktuellen Lernzielkatalog auszuhändigen und zu erläu-
tern, insbesondere den Unterschied zwischen Lernzielkatalog und Stoffverteilungsplan. 
 
 
XPERT Business Finanzbuchführung 1 
 
Dieses Modul ist der klassische Einstieg für eine berufliche Qualifikation im betriebswirtschaftlichen 
Bereich. Der Kurs vermittelt grundlegende Kenntnisse der Buchführung und gibt Einblick in die steuerli-
chen Pflichten eines Unternehmens. In zahlreichen Beispielen und Übungsaufgaben aus der betriebli-
chen Praxis wird das neu erworbene Wissen direkt eingesetzt und geübt. 
Inhalte: Grundlagen der Buchführung, Grundlagen der Bilanz und Inventur, Organisation der Buchfüh-
rung, Buchen aller laufenden und gängigen Geschäftsfälle über Bestands-, Erfolgs- und Privatkonten, 
Berücksichtigung von nicht und beschränkt abzugsfähigen Betriebsausgaben, Buchen von Personal-
kosten im Bruttolohnverfahren, Buchen der Umsatzsteuer unter Berücksichtigung steuerrechtlicher 
Vorgaben (Inland). 
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Voraussetzungen 
 
Für dieses Modul sind keine fachlichen Vorkenntnisse erforderlich. Um den Kurs erfolgreich absolvie-
ren zu können, sind jedoch eine solide Allgemeinbildung, personale Kompetenzen und Methodenkom-
petenzen erforderlich. Z. B. ist es unerlässlich, dass die Teilnehmenden mit dem Umgang mit Zahlen 
vertraut sind, über gute Deutschkenntnisse (B 2-Level oder vergleichbar) verfügen, in der Lage sind, 
selbständig und sorgfältig zu arbeiten sowie auch in Gruppenarbeit Probleme zu lösen. 
 
 
EduMedia Kursbegleitmaterialien 

Zum Lernzielkatalog sind Lehr- und Übungsbücher verfügbar, die der EduMedia Verlag erstellt 
(www.edumedia.de). Mit ihrem Praxisteil unterstützen die Bücher das Kursgeschehen. Sie sind nicht 
als Selbstlernbücher konzipiert, sondern begleiten den Kurs. Darüber hinaus dienen sie zum Vorberei-
ten und Nachschlagen der Lerninhalte. Zur Prüfungsvorbereitung bietet EduMedia Übungen und 
Übungsklausuren an.  
 
 
XPERT Business Prüfung 
 
Die XB Prüfungen werden von der XPERT Business Prüfungsordnung geregelt. Die XPERT Business 
Prüfungsordnung kann auf der öffentlichen XB Website eingesehen werden: 
www.xpert-business.eu/pruefungsordnung.  
 
Die XB Prüfungen orientieren sich an den Inhalten der XB Lernzielkataloge. Welche Anforderungen in 
der Prüfung gestellt werden, veranschaulichen die Musterklausuren. 
 
Die Prüfung für dieses Modul besteht aus Aufgaben, die in 180 Minuten zu bearbeiten sind. 
 
Als Hilfsmittel dürfen ausschließlich verwendet werden: 
- Die von der Prüfungszentrale zur Verfügung gestellten Unterlagen, die zusammen mit der Prüfungs-

arbeit abzugeben sind. 
- Ein geräuscharmer, nicht programmierbarer Taschenrechner. Ein Taschenrechner in Form eines 

Handys, Smartphones oder dergleichen darf nicht verwendet werden. 
 
 
Perspektiven für weiterführende Abschlüsse 
 
Das Zertifikat „Finanzbuchführung 1“ ist Teil der XPERT Business Abschlüsse „Geprüfte Fachkraft  
Finanzbuchführung“ und „Geprüfte Fachkraft Internes Rechnungswesen“.  
Auf der XPERT Business Website (www.xpert-business.eu) finden Sie eine aktuelle Übersicht aller Ab-
schlüsse. 
 
Das XB System ist verzahnt mit Abschlüssen kooperierender Handwerkskammern und Hochschulen:  

• Hochschulen: www.xpert-business.eu/hochschule  
• Handwerkskammern: www.xpert-business.eu/kammer      

 
 
  

http://www.xpert-business.eu/
http://www.edumedia.de/
http://www.xpert-business.eu/pruefungsordnung
http://www.xpert-business.eu/
http://www.xpert-business.eu/de/hochschule/index.html
http://www.xpert-business.eu/hochschule
http://handwerkskammern/
http://www.xpert-business.eu/kammer
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Copyright 
 
Das Copyright dieses Lernzielkatalogs liegt bei XPERT Business Deutschland, Volkshochschulver-
band Baden-Württemberg. Sie dürfen den Lernzielkatalog im Rahmen von „XPERT Business“-Kursen 
und -Prüfungsvorbereitungen einsetzen (z. B. für Teilnehmende kopieren), ohne ihn zu verändern. 
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Nr. Stoff/Inhalt Lernziele Gesetzliche Grundlagen  
und Hinweise 

UE 

1 Grundlagen der Finanzbuch-
führung 

Die TN verstehen die Aufgaben 
und rechtlichen Grundlagen der 
Finanzbuchführung  

§§ 238 HGB 
§§ 140-148 AO 

2 

1.1 Aufgaben der Buchführung  Interne und externe Funktionen ken-
nen 

 1 

1.2 Rechtliche Grundlagen der 
Buchführung 

Handels- und steuerrechtliche Buch-
führungspflicht kennen 

Unterschied zwischen Buchfüh-
rungs- und Aufzeichnungspflichten 
kennen 

Die unterschiedlichen Gewinnermitt-
lungsarten verstehen 

 1 

2 Die Bilanz Die TN verstehen die Struktur ei-
ner Bilanz und erkennen die Wert-
veränderungen in der Bilanz 

§§ 242-247 HGB 
§ 266 HGB 

1 

 Gliederung der Bilanz Bilanzaufbau verstehen 
Bilanzierungsgrundsätze kennen 

Erstellen von Eröffnungs- und 
Schlussbilanz 

Hinweis auf die E-Bilanz 

1 

3 Die Inventur  Die TN verstehen Details zur In-
ventur  

§ 240, 241 HGB 
Abschn. 30, 31 EStR 

3 

3.1 Inventurpflicht und Grundsätze 
einer ordnungsmäßigen Inven-
tur 

Erkennen, wann eine Inventur durch-
zuführen ist 

Kennen der Grundsätze einer ord-
nungsmäßigen Inventur 

Zusammenhang zwischen Inven-
tur und Bilanz darstellen 

1 

3.2 Zeitpunkte für die Durchführung 
der Inventur 

Stichtagsinventur, zeitverschobene 
Inventur und die permanente Inven-
tur kennen und ggf. notwendige Be-
rechnungen durchführen können 

 1 

3.3  Inventurverfahren Den Unterschied zwischen der Buch- 
und der körperlichen Inventur ken-
nen 

 1 

4 Die Bestandskonten Die TN können die Bilanz in  
Bestandskonten auflösen,  
Buchungssätze bilden sowie die 
Bestandskonten abschließen 

Es ist zu beachten: die Konten-
forderungen aLL und Verbind-
lichkeiten aLL sind ohne Kon-
tokorrent zu bebuchen 

8 

4.1 Wertveränderungen in der Bi-
lanz 

Die vier Möglichkeiten der Bilanzver-
änderungen verstehen 

 2 

4.2 Auflösung der Bilanz in Be-
standskonten  

Den Zusammenhang zwischen den 
Bilanzpositionen und den entspre-
chenden Bestandskonten verstehen 

Bilanzveränderungen in den Be-
standskonten buchen können 

Mit dem Buchen über die T-Kon-
ten beginnen 

2 
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Nr. Stoff/Inhalt Lernziele Gesetzliche Grundlagen  
und Hinweise 

UE 

4.3 Kontennachweis zur Bilanz Zusammenhang zwischen Bilanz 
und Kontennachweis zur Bilanz ken-
nen 

 1 

4.4 Einfache und zusammenge-
setzte Buchungssätze 

Einfache und zusammengesetzte 
Buchungssätze bilden können  

 1 

4.5 Das Eröffnungs- und das 
Schlussbilanzkonto 

Die Entwicklung der Buchführung 
über das Eröffnungsbilanzkonto, das 
Buchen von Geschäftsfällen bis hin 
zum Abschluss über das Schlussbi-
lanzkonto verstehen 

Buchen über EBK ist Pflicht 

Hinweis, dass das SBK in der 
Praxis nicht mehr eingesetzt wird 

2 

5 Organisation der Finanzbuch-
führung 

Die TN kennen die gesetzlichen 
und organisatorischen Grundla-
gen der Buchführung 

§§ 238, 239, 257 HGB 
§§ 145, 146, 147 AO 
§ 41 (1) EStG;  
R 29 (2) EStR 

2 

5.1 Führen von Büchern und deren 
Aufbewahrung 

Die Gliederung der Buchführung 
kennen (verschiedene Bücher der 
Buchführung) 

Grundsätze der ordnungsmäßigen 
Buchführung, auch der GoBD, ken-
nen, Konsequenzen bei Verstößen 
wissen 

Aufbewahrungspflichten kennen 

Auf die Wichtigkeit der Belege, 
auf deren Kontierung und die Be-
legorganisation hinweisen 

1,5 

5.2 Kontenrahmen und Kontenplan Zweck und Aufbau und die Aufgabe 
von Kontenrahmen kennen 

Sach- und Personenkonten unter-
scheiden können 

Der XB-Schulungskontenrahmen 
basierend auf SKR03 oder 
SKR04 ist ab hier im Kurs einzu-
setzen. Die im Schulungskonten-
rahmen angegebenen Konten, 
auch die mit * gekennzeichneten 
Konten, sind zu verwenden. 

0,5 

6 Die Erfolgskonten (ohne Wa-
renkonten) 

Die TN verstehen und beherr-
schen die Buchungen über Er-
folgskonten und können erfolgs-
wirksame und erfolgsneutrale Ge-
schäftsfälle unterscheiden 

 4 

6.1 Das Buchen über Erfolgskonten Erträge und Aufwendungen erken-
nen und über Erfolgskonten buchen 
können 

Möglichst viele Erfolgskonten 
zum Einsatz bringen 

2 

6.2 Die GuV als Bestandteil des 
Jahresabschlusses 

Erfolgskonten über das GuV-Konto 
abschließen können 

Auswirkungen auf das Eigenkapitel 
verstehen können 

 2 

7 Warenkonten Die TN verstehen die Unter-
schiede zwischen dem Warenbe-
standskonto und den Erfolgskon-
ten Wareneinkauf und Erlöse 

 4 

7.1 Trennung der Warenkonten Die Unterschiede zwischen dem Wa-
renbestandskonto, den Warenein-
kaufskonten sowie den Erlöskonten 
verstehen und Geschäftsfälle ent-
sprechend buchen können 

 1 
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7.2 Warenkonten abschließen Die Warenkonten unter Berücksichti-
gung der Bestandsveränderung ab-
schließen können 

Die Bestandsveränderung über 
das gleichnamige Konto vorneh-
men 

1 

7.3 Ermittlung des Warenrohge-
winns 

Wareneinsatz und Warenrohgewinn 
verstehen und berechnen können 

Wareneinsatz und Warenrohgewinn 
aus der Buchführung / GuV ermitteln 
können 

 2 

8 Die Umsatzsteuer Die TN verstehen die Systematik 
der Umsatzsteuer und können sie 
anwenden 

 8 

8.1 Einführung in das UStG Umsatzsteuerbare Umsätze erken-
nen und den Steuersatz anwenden 
können 

Unternehmereigenschaft und die 
steuerbaren Lieferungen und sonsti-
gen Leistungen kennen 

Kleinunternehmerregelung kennen 

Entstehung der Umsatzsteuerschuld 
sowie den Unterschied zwischen 
Soll- und Istbesteuerung verstehen  

§ 1 (1) Nr.1 UStG 
§ 2 (1) und (2) Nr. 1 UStG 
§ 3 (1) und (9) UStG 
§ 12 UStG und § 23 UStG 

 

 
§ 19 (1) UStG 

§ 20 UStG 

1 

8.2 Einführung in das System der 
Umsatzsteuer 

Aufzeichnungspflichten 
 

Umsatzsteuerschuld / Vorsteu-
erabzug / Zahllast 

Bedeutung der Umsatzsteuer für den 
Endverbraucher kennen 

USt und VSt bei Lieferungen und 
sonstige Leistungen im Inland 

UStVA (einschließlich Abgabefristen) 
und Dauerfristverlängerung kennen 
Die Folgen einer Nichtabgabe der 
UStVA oder einer falschen Berech-
nung der USt kennen 

 
 

§ 22 (1) bis (3) UStG 
§ 15 (1) Nr. 1 UStG 

§ 18 (1), (2), (2a) UStG 
§ 46-48 UStDV  
Formulare bearbeiten (Ausfüllen 
der UStVA, Dauerfristverlänge-
rung) 

2,5 

8.3 Rechnungen im Sinne des 
UStG und deren Aufbewahrung 

Rechnungsformalitäten beherrschen 
und umsetzen können 

Besonderheit bei Kleinbetragsrech-
nungen und Fahrausweisen anwen-
den können 

§ 14 und 14 b UStG 
§ 31 bis 35 UStDV 

2,5 

8.4 Buchen von Umsatzsteuer, Vor-
steuer und Zahllast 

Die Umsatzsteuer, die Vorsteuer und 
die Umsatzsteuerzahlungen an das 
Finanzamt buchen können 

Bei Wareneinkaufs- und Erlöskonten 
getrennte Steuersätze anwenden 
können 

Die Umsatzsteuer auf Richtigkeit 
verproben können 

Auf die Unterschiede beim Bu-
chen der Umsatzsteuer für das 
laufende Jahr und die Vorjahre 
hinweisen 

Abschluss der Umsatzsteuerkon-
ten in Fibu II 

2 
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Nr. Stoff/Inhalt Lernziele Gesetzliche Grundlagen  
und Hinweise 

UE 

9 Besonderheiten im Warenver-
kehr 

Die TN können Besonderheiten 
beim Wareneinkauf und Warenver-
kauf beurteilen 

 5 

9.1 Nebenkosten und Minderungen 
beim Wareneinkauf 
 
 

Abgrenzung zu den Kosten der 
Warenabgabe  
 

Nebenkosten und Minderungen 
im Zusammenhang mit den Er-
lösen 

Nebenkosten und Minderungen er-
kennen und auf separate Konten  
buchen können Abgrenzungen zum 
Anlage- und Kostenbereich verste-
hen 

Konten der Warenabgabe kennen 
und entsprechend buchen können 
 

An den Kunden weiterberechnete 
Kosten sowie Erlösschmälerungen 
erkennen und buchen können 

Die umsatzsteuerlichen Auswirkun-
gen bei Minderungen im Eingangs- 
und Ausgangsbereich kennen und 
auf separate Konten buchen können 

§ 255 (1) HGB 

Insbesondere auf die Unter-
schiede zwischen dem Warenein-
gang, dem Anlagevermögen so-
wie den Aufwendungen eingehen. 

 

3 

9.2 Anzahlungen Erhaltene und geleistete Anzahlun-
gen (ohne Personenkonto) buchen 
und auflösen können 

Umsatzsteuerliche Besonderheiten 
kennen und anwenden können 

13.5. UStAE 

Separate Konten im Anlagebe-
reich beachten 

2 

10 Privatentnahmen und Privat-
einlagen 

Die TN verstehen den Unterschied 
zwischen Privatentnahmen, unent-
geltlichen Wertabgaben und Pri-
vateinlagen, verstehen deren Aus-
wirkungen auf das Eigenkapital 
und können entsprechend buchen 

§ 6 (1) Nr. 4 und 5 EStG 

Schwerpunkt auf Personenge-
sellschaften / Einzelunterneh-
men; auf Unterschiede zu Kapi-
talgesellschaften hinweisen 

 

6,5 

10.1 Privatentnahmen Privatentnahmen erkennen und bu-
chen können 

 1 

10.2 Unentgeltliche Wertabgaben Den Unterschied von Sachentnah-
men, Nutzungsentnahmen und Leis-
tungsentnahmen einschließlich der 
umsatzsteuerlichen Auswirkungen 
verstehen und buchen können 

Den privaten Nutzungsanteil für den 
PKW nach Fahrtenbuch und die  
1 %-Regelung berechnen und bu-
chen können 

Private Nutzung der Elektromobilität, 
berechnen und buchen können. 

  E-Bike 

Auf den Wertansatz von Sachent-
nahmen oder Sacheinlagen nur 
hinweisen 

§ 3 (1b) und (9a) UStG 
 

 

 

 

 

Nicht prüfungsrelevant 

  

4,5 

10.3 Privateinlagen Privateinlagen erkennen und buchen 
können 

 0,5 

10.4 Entwicklung des Kapitalkontos Auswirkungen der privaten Vorgänge 
auf das Eigenkapital verstehen 

Kapitalvergleich 0,5 
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11 Nicht und beschränkt abzugs-
fähige Betriebsausgaben 

Die TN können zwischen abzugs-
fähigen und nicht bzw. beschränkt 
abzugsfähigen Betriebsausgaben 
unterscheiden, kennen deren be-
sonderen Aufzeichnungspflichten 
und können entsprechend buchen 

§ 4 Abs. 5, 7 EStG 
15.6. UStAE 
R 4.10, 4.11 EStR 

Schwerpunkt auf Personenge-
sellschaften / Einzelunterneh-
men; auf Unterschiede zu Kapi-
talgesellschaften hinweisen 

3,5 

11.1 Geschenke Definition der Geschenke nach dem 
EStG und entsprechende Umset-
zung in der Praxis kennen 

Abzugsfähige und nichtabzugsfähige 
Geschenke einschließlich der um-
satzsteuerlichen Auswirkungen bu-
chen können 

Auf die unterschiedliche Buchung 
von Geschenken an Geschäfts-
freunde und Arbeitnehmer hinwei-
sen 

Lohnsteuer- und sozialversiche-
rungsrechtliche Behandlung muss 
nicht behandelt werden 

1,5 

11.2 Bewirtungskosten Definition der Bewirtungskosten 
nach dem EStG und entsprechende 
Umsetzung in der Praxis kennen 

Abzugsfähige und nicht abzugsfä-
hige Bewirtungskosten einschließlich 
der umsatzsteuerlichen Auswirkun-
gen buchen können 

Auf die unterschiedliche Buchung 
der Bewirtung von Geschäfts-
freunden und Arbeitnehmer hin-
weisen 

Lohnsteuer- und sozialversiche-
rungsrechtliche Behandlung muss 
nicht behandelt werden 

1,0 

11.3 Reisekosten 

Arbeitnehmer und Unternehmer 

Reisekosten wie Fahrtkosten, Ver-
pflegungskostenmehraufwendungen 
und Übernachtungskosten buchen 
können 

Vorsteuerproblematik kennen und 
berücksichtigen 

Keine Berechnung von Reise-
kostenpauschalen 

0,5 

11.4 Nicht abzugsfähige Betriebs-
ausgaben 

Aufwendungen der privaten Lebens-
führung von den abzugsfähigen Be-
triebsausgaben unterscheiden kön-
nen 

Zwischen abzugsfähigen und nicht-
abzugsfähigen Strafen unterschei-
den und entsprechend buchen kön-
nen 

 Bei Spendenzahlungen von Ein-
zelunternehmen und Personenge-
sellschaften sind Buchungen über 
die Konten Spenden wie auch 
über Privatentnahmen möglich.  

0,5 

12 Die Personalkosten Die TN verstehen den Aufbau der 
Personalkosten als Zahlungs- und 
Erfolgsvorgänge auf der Grund-
lage einer Lohn- und Gehaltsab-
rechnung und können diese bu-
chen 

Es ist über das Verrechnungs-
konto zu buchen! 

 

5 

12.1 Buchen von Personalkosten all-
gemein  

Unterschiede zwischen Netto- und 
Bruttolohnbuchungen kennen 

Lohn- u. Gehaltsbuchführung im 
Zusammenwirken mit der Finanz-
buchführung; keine Berechnung 
(Hinweis auf Modul „Lohn- und 
Gehalt“ geben) 

2 
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12.2 Gesetzliche und freiwillige  
soziale Aufwendungen 

Den Unterschied zwischen den ge-
setzlichen und freiwillig sozialen Auf-
wendungen kennen und buchen kön-
nen 

Die Umlagen kennen und buchen 
können 

Lohnsteuer- und sozialversiche-
rungsrechtliche Behandlung muss 
nicht behandelt werden 

1 

12.3 Vermögensbildung 
 
 
 
 
 
 
 
Besondere Zuwendungen 

Den Unterschied zwischen dem für 
den Arbeitnehmer abzuführenden 
Betrag nach dem Vermögensbil-
dungsgesetz und einem eventuellen 
Zuschuss seitens des Arbeitgebers 
kennen und entsprechend buchen 
können 

z. B. betriebl. Altersvorsorge, Fahrt-
kostenzuschuss 

 0,5 

12.4 Sachzuwendungen Sachzuwendungen (geldwerte Vor-
teile) wie z. B. Überlassung von ei-
nem Firmenwagen oder einer Woh-
nung einschließlich der umsatzsteu-
errechtlichen Behandlung buchen 
können  

 1 

12.5 Vorschüsse, Pfändungen Vorschüsse, Pfändungen buchen 
können 

 0,5 

13 Steuern Die TN verstehen die Steuerarten 
und die steuerlichen Nebenleis-
tungen und können sie buchen 

§ 3 Abs. 1 AO 
§ 12 EStG 
§233a AO 

2 

13.1 Betriebliche Steuern Betriebliche Steuern unterscheiden 
und buchen können 

Auswirkungen auf den Erfolg und die 
Liquidität beurteilen können 

Besonderheiten bei der Gewerbe-
steuer 

1 

13.2 Privatsteuern Private Steuern kennen und buchen 
können 

 0,5 

13.3 Steuerliche Nebenleistungen Unterschied zwischen Säumniszu-
schlägen, Verspätungszuschlägen 
und Zinsen erkennen und buchen 
können 

Besonderheiten bei der Gewerbe-
steuer 

0,5 

14 Trainingszeit  Übungen und Prüfungsvorbe-
reitung 

Übungsklausuren finden Sie im 
Kursbegleitmaterial von  
EduMedia  

6 
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